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Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenPertammniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge

faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf demCaufenden zu erhalten Hroße Sorgfalt verwendet der General

Anzeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verorduungsblatt des Magiſtrats
zu Haüe a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
de s Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
ür Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
nzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Zuge der Feit entſprechend bringt der General Anzeigerneuerdings Junſtratiouen über bemerkenswerthe Vorgänge aller

Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen

ehr intereſſanten Roman betitelt

9 2 7 7Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

oſtanſtalten unter Vr 2856 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
ägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent

gegengenommen
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche FamilienHlätter und Der Sauernfreund

77 ZSJ J TDer Stiefſohn des Himmels
Halle 26 September

Man weiß nicht genau was in China vorgeht Soviel aber iſt
ſicher Die Zöpfe hängen nicht mehr ruhig hinten wie es ihre Pflicht
wäre ſondern es iſt eine förmliche Revolution unter ihnen ausgebrochen

Der ſechsundzwanzigjährige Kaiſer Tſai tien deſſen Regierung ſich
Kuang ßü das heißt Fortſetzung des Glanzes nennt iſt faſt unmittelbar
nach Erlaſſung einiger ziemlich radikaler Reform Edikte unſchädlich gemacht

worden Ein Gerücht meldete ſogar daß er bereits geſtorben ſei Das
ſchien auf eine blutige Tragödie im Hoan tſchanti kong dem Kaiſerpalaſt
von Peking hinzuweiſen bis jetzt iſt jedoch keine Beſtätigung dieſer Nach
richt eingetroffen Aber unſchädlich gemacht für die Integrität der Zöpfe

iſt der junge Reform Kaiſer doch Er befindet ſich ſeit einigen Tagen

neuerlich unter der Vormundſchaft ſeiner Stiefmutter die eine ſehr ener
giſche und konſervative Dame zu ſein ſcheint Es iſt zuerſt das kaiſerliche
Edikt erſchienen welches ſie bittet die Regentſchaft wieder zu übernehmen

und ein ſpäteres Dekret hat verkündet der Kaiſer und alle hohen Be

amten würden der Kaiſerin Wittwe am 23 ds durch Kniefall huldigen
Am Freitag iſt dieſe Ceremonie bereits vor ſich gegangen Die Vorträge
der Miniſter gehen ſchon ſeit dem erſten Edikt direkt an die Regentin
Kang YuMei der Rathgeber des entmündigten Kaiſers ſollte verhaftet
werden konnte jedoch noch entfliehen Li Hung Tſchang iſt wahr
ſcheinlich bereits wieder am Ruder denn er iſt der vornehmſte Vertrauens
mann der kaiſerlichen Stiefmutter und der gegen die ganze regierende
Dynaſtie Mandſchu gerichtete Aufſtand iſt beſorgnißerregend im Wachſen
und hat bereits die Provinz Hunan ergriffen

Das ſind die letzten Neuigkeiten aus China welche die engliſchen
Telegraphenbureaus zu melden wiſſen Das bedeutet natürlich nur eine
höchſt unvollſtändige Jnformation und vor Allem erfahren wir nur
Wirkungen und keine Urſachen Nur aus dieſen aber kann man ſich ein
Bild der Lage machen Der Kaiſer von China iſt zweifellos über ſeine
Neuerungsſucht geſtürzt und wenn man nach dem alten Grundſatze der
Strafrechtspflege zuerſt fragt wem nützt es dann taucht hinter dem ver
ſchmitzten Geſichte Li Hung Tſchang s des reichſten Mannes in China die
Geſtalt des ruſſiſchen Bären auf Die chineſiſche Reaktion arbeitet zweiiel

los für Rußland

Die alte Kaiſerin Wittwe Tſu Hßi ſie iſt gegenwärtig 64 Jahre alt
war bereits vom Jahre 1861 bis zum Jahre 1881 Kaiſerin Mit

regentin ſie iſt die Tante und Stiefmutter des gemaßregelten Stiefſohnes
des Himmels Li Hung Tſchang s Glanz war ihre Freude ſeine Ver
dunkelung war ihr Schmerz und ſie ſoll entrüſtet über den Undank Ruß
lands geweſen ſein das den böſen Engländern nicht einmal den Krieg
erklärte als ſie den armen Groß Sekretär und Mitglied des auswärtigen
Amtes Tſungli Yamen zu Falle brachten Aber nicht nur die Engländer
haßt die gelbe alte Dame ſondern vielleicht noch mehr die Japaneſen
Und in dieſen Abneigungen fühlt ſie ſich eins mit den Konſervativen
dem Fendaladel Chinas der alles Fremde verachtet beſonders aber die
engliſche Kultur im urſprünglichen oder im japaniſirten Gewande Der
arme Tſai Tien hingegen hatte unglückliche jungchineſiſche Neigungen Er
war nicht weit davon ein Bündniß mit demſelben Japan abzuſchließen
welches den Chineſen im letzten Kriege ſo recht deutlich die Vortheile
europäiſcher Schulung vordemonſtrirt hatte Marquis Jto der Spezial
bevollmächtigte Japans der zu dieſem Zwecke am Hofe von Peking er
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fchienen war fand den Kaiſer in wahrer Begeiſterung für die gründlichſten
Reformen und bereit den Rath des japaniſchen Staatsmannes dabei
einzuholen Trotzdem erkannte er klar die Situation am Hofe und hegte

nur geringe Hoffnungen Die Pfauenfedern wackelten unglückbedeutend
Wenn man hört daß die Revolution welche der Kaiſer vom Throne

aus machen wollte ſogleich einen antidynaſtiſchen Aufſtand hervorrief ſo
ahnt man wohl gleich daß der kühne Reformator an alteingewurzelte
Mißbräuche rührte die bereits zu den Privilegien der Privilegirten gehörten
Und China iſt ja das Vaterland der Sonderrechte ſind doch ſogar die
Farben der Kleidungsſtücke unantaſtbare Vorrechte der einzelnen Stände
Was wollte Tſai Tien alſo und in welche Weſpenneſter hat er vorzüglich
geſtochen Die Errichtung von Marine Akademien der Bau von Schul
ſchiffen für Kadetten die Einführung von Eiſenbahn und Bergſchulen
mögen noch hingenommen worden ſein obgleich gerade die militäriſchen

Reformen auf einen beſonders heftigen Widerſtand der Armeeführer zu
ſtoßen pflegten welche in dem geradezu ſchauderhaften Zuſtande der
chineſiſchen Armee keine Aenderungen wünſchen Aber ſchon die Ein
führung eines regelmäßigen Poſtdienſtes im ganzen Reiche verletzt die
Intereſſen einer ganzen Beamtenhierarchie Und nun kommen erſt die
völlig revolutionären Jdeen des Kaiſers Das Recht Bittſchriften an den
Thron zu ſenden hatten bisher nur die bevorzugten Klaſſen jetzt
ſollte Jedermann dieſes Recht erhalten Die Vicekönige der Pro
vinzen ſollten von nun ab monatlich über Staats Einnahmen
und Ausgaben Bericht erſtatten und dieſe Berichte ſollten ver
öffentlicht werden Nun das iſt doch ſchon gewiß einen kleinen Auf
ſtand werth Das kann ſich doch ein klaſſenbewußter Vicekönig nicht
gefallen laſſen Wenn die Beamten ſich alle hätten raſch genug verſtändigen

können dann wäre ihnen das Edikt des Kaiſers gar nicht ſo ſehr in die
Glieder gefahren denn zur Ausführung dieſer Reformen wäre es nie
gekommen im ganzen chineſiſchen Reich hätte der jugendliche Schwärmer

auf dem Throne der Mitte keinen Mandarinen zur Durchführung ge
funden Und China iſt keine deſpotiſche Monarchie dort iſt die Allgewalt
des Sohnes des Himmels durch feſtbegründete Einrichtungen beſchränkt
die für ihn unantaſtbar ſind

Nun aber hat die Stiefmama ihre ſchützenden Arme über das bedrohte

Mandarinenthum gebreitet und alle Zöpfe ſind gerettet Der Kaiſer mag
froh ſein wenn er bei der Palaſtrevolution mit dem Leben davongekommen

iſt weiß man ja doch nicht einmal das ſicher Rußland aber hat
wieder einmal einen diplomatiſchen Sieg über die engliſche Politik am
Hofe Tſai Tien s dieſes Stiefſohnes des Himmels davongetragen Jetzt
darf man auf den nächſten Schachzug Englands gefaßt ſein Der Boden
Chinas iſt gegenwärtig das Schachbrett der europäiſchen Handelspolitik

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 25 September Hofnachrichten Die Kaiſer iſt
am Sonnabend Vormittag mit der Kaiſerin in Rominten eingetroffen
Nach den bisher getroffenen Beſtimmungen wird das Kaiſerpaar etwa am
5 Oktober von dort iu Potsdam wieder eintreffen Die Reiſe nach
Paläſtina wird am 12 Oktober angetreten und nach der Rückkehr aus
Rominten nimmt das Kaiſerpaar wahrſcheinlich bis zu dieſem Tage im
Marmor Palais Wohnung

Die Stettiner Kaiſerrede will der Deutſchen Tagesztg,
nicht gefallen Der Satz unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer
beunruhigt ſie mit ſchwerſter Sorge Wenn unſere Zukunft wirklich au
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Erſtes Kapitel
Die Schenke zum letzten Heller

Heda Jhr Leute anfgemacht
Aufgemacht

Alles blieb ſtill Jetzt ſparten die Männer welche die
Aufforderung hatten ergehen laſſen die Worte und trommelten
mit ihren feſten ſchwieligen Fäuſten an Thür und Fenſter der
Schenke Zum letzten Heller Das half Eine heiſere Stimme
ließ ſich aus dem Jnnern des Hauſes vernehmen

Was wollt Jhr daß Jhr bei nachtſchlafender Zeit ſolchen
Lärm vollführt und redliche Leute im Schlafe ſtört Trinkt
Euren Schnaps anderswo und gebt Ruh

Alter Fuchs hohnlachte einer der Männer ein herkuliſcher

Kerl und ſeinen Mund zu dem Schlüſſelloch der Thür herab
neigend rief er

Wir haben ſchon von weitem das Licht durch die Spalten
und Ritzen des Ladens ſchimmern geſehen und wiſſen wir daß
Jhr Euer Weib und wohl noch einige gute Freunde beiſammen
ſitzt und ſpielt wohl irgend eine reiche Beute he und
dachtet die Polizei iſt Euch auf den Ferſen Nichts da ich
bin s und der Poldi wir bringen Euch eine Beſcheerung
werdet Augen machen

Jn Teufels Namen brummte die Stimme und bald da
rauf ward ein Riegel zurückgeſchoben ein Schlüſſel bewegte ſich
in dem roſtigen Schloſſe und die Thür öffnete ſich knarrend

Jn der Spalte erſchien die Geſtalt des Wirthes zum letzten
eller Adam Fuchs war ein kleines verwachſenes Männchen

deſſen rechte Schulter ein mächtiger Höcker verunzierte Aerger
und Verdruß ſprachen aus ſeinem haäßlichen Geſicht er ſchützte
die Flamme der dünnen Talgkerze welche in dem blecherneu
Leuchter ſteckte den er trug mit der rechten Hand und ſagte

verdroſſen
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Na langer Stiber andermal komm früher da kriegt man
erſt unnütz en Schrecken Wer iſt denn da noch außer dem

Poldi
Je ſpäter der Abend je ſchöner die Gäſte lachte der lange

Stiber bückte ſich hob einen auf den Boden liegenden Gegen
ſtand auf den ſein Kamerad draußen auch bereits angepackt
hatte und trat in den Hausflur Dabei ſtieß er die Thüre
mit einem feſten Fußtritte erſt völlig auf um ſich ſo Raum zu
verſchaffen und auch Platz zu machen für die Laſt welche in
das Haus gebracht werden ſollte

Der kleine Bucklige hatte einen Satz nach rückwärts gemacht
um nicht mit dem nägelbeſchlagenen Stiefel ſeines ſpäten Gaſtes
in unangenehme Berührung zu kommen jetzt fragte er mit
neugierigem Blinzeln denn das Licht der dünnen Talgkerze
vom Zugwinde hin und her geweht geſtattete nicht ſogleich den
verhüllten Gegenſtand zu erkennen

Was bringt s denn Aber das Wort erſtarb ihm auf
den Lippen als der lange Stiber die Laſt zu den Füßen des
Wirthes niederließ und gleichmüthig erwiderte

Deinen Spezi den ſchwarzen Wenzel Damit nahm
er das blaugewürfelte Taſchentuch ab das bisher Geſicht und
Haupt des Mannes bedeckt hatte deſſen ſtarren Körper die
ſpäten Gäſte mit ſich gebracht hatten

Jeſus Maria und Joſeph kreiſchte der Bucklige ſchleuderte
den Leuchter von ſich und eilte ſo ſchnell ihn ſeine dünnen
Beine zu tragen vermochten davon in dem dunklen Hausflur
verſchwindend

Windiger Haſenfuß brummte ihm der lange Stiber nach
ſich haſtig nach dem blechernen Leuchter bückend Der fette
Docht glimmte noch und bald brannte die Kerze wieder

Das haſt ſchlecht gemacht ließ ſich der vorher Poldi
benannte Mann vernehmen und ſchloß langſam hinter ſich die
Hausthür

Jetzt wird die Bagage drinnen die Stube verſperren und
wir können hier mit dem Vernnglückten im kalten Flur kampiren
Jch wette daß uns die feige Beſtie der Wirth nicht einmal

einen Schnaps herausbringt und den hätt ſich unſereiner doch
wirklich verdient

Will s meinen ſtimmte der Stiber bei und fuhr dann
beſchwichtigend fort Wart nur ab Pold l das Lumpenpack
wird ſchon aufmachen wenn erſt die Polizei angerückt kommt

hä hä
Wer iſt hier Lumpenpack und wer unterſteht ſich ehr

lichen Leuten die Polizei auf den Hals zu ziehen ließ
ſich plötzlich eine rauhe tiefe Stimme vernehmen

Ah Mutter Eva kommt nur näher Euch geht s an
wir bringen Euch da einen gar lieben Zechbruder und Haus
freund

Gemeſſenen Schrittes näherte ſich ein rieſengroßes und dickes
Weib die Beſitzerin der tiefen Stimme Es war die Wirthin

Zum letzten Heller
Sie war nie ſchön geweſen dieſe Frau jetzt indeſſen erſchien

ſie von einer geradezu abſchreckenden Häßlichkeit Die kurzen
ſtruppigen ſchwarzen Haare die buſchigen Augenbrauen der
dunkle Flaum auf der Oberlippe gab der Mutter Eva ein
männliches martialiſches Ausſehen Damit war auch die Baß
ſtimme im Einklange welcher jedenfalls der reichliche Genuß
von Spirituoſen allen Schmelz genommen

Das Mannweib näherte ſich mit finſterer Entſchloſſenheit
beugte ſich über den ſtarren Körper des am Boden liegenden
Mannes und ohne bei dem entſetzlichen Anblicke auch nur einen
Ausruf der Furcht oder des Mitleids auszuſtoßen ließ ſie
ihren Blick prüfend darüber hingleiten und ſagte dann

Der arme Narr iſt todt wirklich ganz todt warum
habt Jhr mir den auf den Hals gebracht plagt Euch denn
der Teufel Fort mit dem Leichnam und das geſchwind

pack an Stiber ich werd Euch helfen
Gemach gemach ſpottete der lange Stiber und legte

ſeine Hand auf den halbentblößten mit ſchwarzen krauſen Haaren
bedeckten Arm der Wirthin Gebt Euch keine Mühe Mutter
Eva den ſchwarzen Wenzel werdet Jhr ſchier heut als Nacht
gaſt beherbergen müſſen denn nicht eben der Teufel wohl aber
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Seite Dienstagdem Waſſer liegen ſollte würden wir für alle Zukunft ein Reich zweiten
oder dritten Ranges bleiben Unſerers Erachtens iſt aber Deutſchland
berufen ein Reich erſten Ranges zu ſein Das kann es nur ſein
wenn die Wurzeln ſeiner Kraft im Lande bleiben Daß wird auf
das Meer hinaus müſſen vielleicht noch mehr als jetzt geben wir zu
aber wie das Waſſer im allgemeinen keinen Balken hat ſo hat es im be
ſondern eine ausreichende Tragbalken für unſere Zukunft Die
Voſſ Ztg bemerkt dazu Dieſen Tragbalken baut nach bündleriſcher An

ſchauung nureine Landwirthſchaft die das ganze übrige Volk auswuchert Das
iſt und bleibt das Alpha und Omega der agrariſchen Volkswirthſchaftsweigheit
Uebrigens ſcheint die Deutſche Tagesztg ganz abſonderliche Anſchauungen
über die Machtſtellung des Reiches zu haben Jhr Erachten daß Deutſchland
ein Reich zweiten oder dritten Ranges bleiben könne alſo es jetzt ſei
wird ſelbſt in Bündlerkreiſen ſchwerlich allgemeine Zuſtimmung ſinden

Zur Reiſe des Prinzen Heinrich meldet eine Depeſche der
Petersburgskija Wjedomoſti aus Wladiwoſtok vom 24 d Mts Prinz

Heinrich von Preußen iſt aus Chaborowsk hierher zurückgekehrt Der
Prinz iſt ſichtlich befriedigt über den dortigen Empfang und die Jagd an
welcher er theilgenommen hat Letztere war außerordentlich intereſſant
dem Prinzen kamen an einem Tage über 300 Hirſche zum Schuß Der
Prinz erledigte drei davon ſtellte ſodann das Schießen ein und erfreute
ſich den ganzen Tag am Anblick der zutraulichen Thiere Am 24 fand
bei dem Prinzen großer Empfang an Bord der Deutſchland ſtatt

Der deutſche Kronprinz ſoll wie ſeit einiger Zeit verlautet
entgegen der Tradition im Hohenzollernhauſe ſeine Laufbahn nicht im
1 preuß Garde Regiment ſondern unter den Augen des Großherzogs
von Baden im Karlsruher Grenadierregiment beginnen Wir vermögen
ſo ſchreiben die M N nicht zu kontrolliren ob und in wie weit
dieſes Gerücht das ſchon ſeit einiger Zeit umgeht auf Wahrheit beruhtund geben daher ohne eigene Gewähr unſeren Leſern davon Kengeeß

Wenn es ſich aber beſtätigen ſollte ſo würde ein Akt des Kaiſers durch
den der Erde ſeiner Krone bei ſeinem Eintritt in das öffentliche Leben
offiziell mit Süddeutſchland in Beziehung gebracht würde ſicherlich mit
Freude begrüßt werden Zugleich würde darin eine ritterliche Ehrung des
Großherzogs liegen, der ſich bei der Wiedererrichtung des Deutſchen
Reiches ſo große Verdienſte erworben hat und daher wie kein Anderer
würdig iſt den künftigen Kaiſer in die öffentliche Wirkſamkeit einzuführen

Das neue Bismarckbuch des Herrn Moritz Buſch hat
die Frage wieder entſtehen laſſen ob Lothar Bucher der wirkliche
Vertrauensmann des Fürſten Bismarck Memoiren hinterlaſſen habe
Der Bruder Lothar Buchers der Hofrath Bruno Bucher in Wien hat
nun dem Berichterſtatter eines Berliner Blattes auf die Frage ob er im
Beſitz von Memoiren ſeines Bruders ſei erklärt er beſitze gar nichts von
ſeinem Bruder was der Veröffentlichung werth wäre Nach Lothar Buchers
Tode fand ſich im Nachlaß ein verſiegeltes Couvert das Hofrath
Bucher ſofort Bismarck überſandte Der Verleger Hirzel wollte ſchon
damals Buchers angebliche Memoiren veröffentlichen Der Hofrath drängte
ſeinen Bruder wiederholt er möge Memoiren niederſchreiben und dieſer
befaßte ſich in ſeinem ſogenannten Ruheſtand längere Zeit damit kam
aber zu dem Entſchluſſe den er in Goethes Wort zuſammenfaßte Das
Beſte was Du wiſſen kannſt darfſt Du den Buben doch nicht ſagen
Später ſichtete er ſeine Papiere und zerſtörte Alles deſſen mögliche
Veröffentlichung ihm als Vertrauensbruch erſchien

Einen ſehr hübſchen Beitrag zur Charaktteriſtik Windt
horſt s liefert die literatiſche Beilage der Köln Volksztg Jn der
Beſprechung einer neuen Windthorſtbiographie leſen wir nämlich das
Nachſtehende Eine auf ungedruckten Quellen beruhende Biographie des
großen Todten iſt auch ſchwerlich ſobald zu erwarten Dafür iſt erſt zu
kurze Zeit nach ſeinem Tode vergangen und die Gefahr der Jndis
cretionen gegen noch Lebende liegt zu nahe wenn beiſpielsweiſe die
Correſpondenz Windthorſt s nur einigermaßen vollſtändig benutzt werden
ſoll Nebenbei bemerkt iſt ſein Briefwechſel durchaus nicht ſo ſenſationell
als vielleicht manche Leute glauben die wichtigſten Dinge hat er als vor
ſichtiger Mann am liebſten mündlich abgemacht und wenn er
etwas Schriftliches von ſich gab war es meiſtens ſo gefaßt daß zwar der
Empfänger genau Beſcheid wußte aber ein Dritter ſich vergeblich
den Kopf zerbrechen konnte

Unter der Ueberſchrift Deutſcher Feldzug ſchreibt
der Pariſer Eclair Man kündigt an daß in der deutſchen
iſraelitiſchen Preſſe und das iſt ungefähr die ganze Preſſe dort
drüben ein Feldzug zu Gunſten Picquarts ſich vorbereitet es handelt
ſich darum feſtzuſtellen daß der Rohrpoſtbrief keine Fälſchung iſt
Man kennt die Tragweite dieſes Kniffs Deutſchland hat ein zu großes
Intereſſe an der Zerrüttung des franzöſiſchen Generalſtahes um nicht zu
verſuchen die Anklage gegen den Offizier zu zerſtören der die Seele der
Verſchwörung gegen die Häupter des Heeres war

Ueber die Ertheilung von Privatunterricht oder Nach
hilfe an höherer Lehranſtalten hat das Provinzial
Schulkollegium zu an die Direktoren eine Verfügung erlaſſen die
für weitere Kreiſe von Jntereſſe iſt Es heißt darin Als ſelbſtver
ſtändlich erachten wir es daß Anſtaltsleiter ſich eines entgeltlichen Privat
unterrichts enthalten naheliegenden Gründen ſchon im
allgemeinen von jedem Lehrer die Ertheilung von Privatunterricht an
eigene Schüler in eigenen Fächern der Regel nach zu unterlaſſen iſt ſo
muß von dem Direktor eine Genehmigung hierzu auf den Klaſſen Unter
ſekunda und Oberprima in jedem Fall ſchon zur Vermeidung des
üblen Scheines mit Rückſicht auf die Abſchluß bezw auf die Reife Prüfung
grundſätzlich verſagt werden Weiterhin wollen die Anſtaltsleiter
darauf achten daß kein Lehrer einen Schüler zur Annahme von entgelt
lichem Privatunterricht in einer ungehörigen Weiſe veranlaſſe oder dazu
nöthige Eine Bemeſſung der Vergütung für Privatſtunden etwa durch
beſtimmte Geldſätze iſt auf dem Wege einer allgemeinen Verordnung nicht
ausführbar zumal eine Verſchiedenheit der Verhältniſſe anch einen ver
ſchiedenen Maßſtab rechtfertigt in jedem Falle aber iſt ſtreng darauf
zu haltenu daß die Höhe des Geldbetrages den entgeltlichen Privat
unterricht nicht als einen erwerbsmäßigen Betrieb erſcheinen läßt der
mit der Stellung und dem erforderlichen Anſehen des Lehrers unver
träglich iſt Die Direktoren wollen es ſich angelegen ſein laſſen auch in

eſer Hinſicht durch Verhüt von Ungehörigkeiten die berechtigtenungtun

Du ler
terM un

Intereſſen der betheiligten Elteru zu wahren und die Ehre ihres Lehr
körpers vor Schädigung zu ſchützen

der Herr Kommiſſarius ſchickte uns mit dem Verunglückten hier
her Bis in die Wachtſtube war s zu weit die ſchwere Laſt
n tragen und dann wußte Anfangs noch Niemand ob nicht
noch Leben in dem armen Burſchen ſei Durch die Ritzen Eurer

ſchimmerte Licht Jhr waret alſo noch auf und hier
konnten wir Hilfe erlangen und jetzt ſträubt Euch nicht länger
Frau gebt uns Raum wir ſind müde und durchfroren bei dem
Hundewetter ein Stamperl Doppelkümmel wird Alles in s
Gleiche bringen

Wenn s ſo iſt brummte Mutter Eva die jedenfalls einer
vernünftigen Erwägung zugänglich war ſo komnt herein
wartet hier ich will durch die Küche gehen und Euch die von
Jnnen verſperrte Thür der Schankſtube öffnen dann habt Jhr
den todten Mann nicht erſt durch s ganze Haus zu ſchleppen

Damit entfernte ſich die Wirthin ſchneller als ſie gekommen
war

Der lange Stiber gab ſeinem Freunde Poldi einen leichten
Rippenſtoß und nickte ihm verſtändnißvoll zu dann flüſterte er

Merkſt was Jetzt wird drinnen Alles verſteckt und die
Vögel werden zum Fenſter ausfliegen na was geht s uns
an wir ſtehlen nicht aber die Angeber wollen wir auch
nicht machen horch jetzt wird ſchon der Riegel weggeſchoben

uf faſſ zu jetzt kommt der ſchwarze Wenzel an ſein
Lieblingsplatzl armer Kerl dem ſchmeckt kein Schnaps mehr
im letzten Heller

Sie trugen den ſchwarzen Wenzel in die Schenkſtube und
legten ihn ohne langes Ueberlegen auf einen der unbedeckten
aus hartem Holz gefügten Tiſche nieder

Um dieſelbe Zeit nahten ſich draußen auf der dunklen
Fahrſtraße eiligen Schrittes mehrere Männer dem verrufenen
Wirthshauſe

Fortjezung foigt
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Deneral Anzeiger für Hake und den Saalkreis
Zu den neueſten Pariſer Vorgängen ſchreibt die Köln Zig

der verwegene Handſtreich der Generalrtät gegen das Cabinet und
die bürgerliche Juſtiz habe mit einem Schlage die Lage gezeichnet die
Entſchloſſenheit der Generalität ſich der bürgerüichen Gewalt nicht zu fügen

Es handle ſich nicht De um Dreyfus und Picquart ſondern
um Auflehnung der militäriſchen gegen die bürgerliche Gewalt Der nächſte
auf Montag vertagte Miniſterrath werde darüber berathen welche deigerungen
das Cabinet aus dem Vorgehen der Generalität zu ziehen habe
militäriſche Gewalt habe ſich noch mit dem Scheine des Rechts zuumgeben geſucht indeſſen ſei We niſchen auch dieſen Schein bei Seite

Parkt wenn der weitere Gang der Dinge ihren Willen zu durchbrechen
uchen ſollte

Die Naturheilkunde hat allen Grund mit den Ergebniſſen
des diesjährigen Naturforſcher und Aerztetages in Düſſeldorf zu
frieden zu ſein Jmmer mehr beginnt die ärztliche Wiſſenſchaft ſich von ein
ſeitigen rein äußerlichen Anſchauungen zu befreien ihre weſentliche Auf
gabe nicht in der Aufſuchung von Kranheitsurſachen und Heil
mitteln ſondern in der Vorbeugungslehre in der ſorgſamen
Beobachtung und Pflege des menſchlichen Organismus zu ſuchen DieUebertreibungen der modernen Baktereologie wurden urd einen län

geren Vortrag des Profeſſors Dr Martius in Roſtock auf ihr richtiges
Maß zurückgeführt Nicht die Bazillen und Mikroben ſind als die alleinige
und ausreichende Urſache der infektiöſen Erkrankungen anzuſehen ſondern
das infizirte Jndividuum muß auch erkrankungsfähig ſein Bei der
letzten Hamburger Cholera Epidemie ſind Komma Bazillen in den Aus
ſcheidungen völlig geſunder Perſonen gefunden worden Jnfektion undErkrankung ſind ſomit Begriffe die i keineswegs decken Privat

dozent Dr Mendelsſohn Berlin widmete ferner der therapeutiſchen
Krankenpflege der Hypurgie beſonders warme Worte Sie allein
ſchaffe ſich keine künſtlichen eigens hergeſtellten Reize für den erkrankten
Körper ſondern rege vor Allem die jederzeit im Körper vorhandenen
natürlichen Reizmittel an Außerdem bekämpft ſie die Krankheit nicht
bloß durch die Behandlung des leidenden Körpers ſelber ſondern auch
durch geeignete Einwirkung der Umgebung auf den Leidenden
Jhre Aufgaben wären daher beſonders wichtige und dankbareDas Auftreten in Offigtersuniform auf Spezialitäten

bühnen iſt polizeilich verboten Der Salonhumoriſt Beyer der z Z
in den Deutſchen Concerthallen in Berlin auftritt und dort die Nummer
eines Sekonde Lieutenants in Dragoner Uniform giebt hatte den Textvorſchriftsmäßig zur Cenſur eingeris und die Aufführung wurde ihm

auch geſtattet Am Freitag hielt der Beſitzer der Spezialitäten Bühne von
der Polizei die Mittheilung daß das Auftreten des B in Offiziersuniform
unter allen Umſtänden zu inhibiren ſei B beabſichtigt gegen die Ver
ordnung der Polizei auf dem Klagewege vorzugehen

Der Jſchler Geiſtliche mit ſeinem Vorgehen gegen den Klavier
ſpieler Siveking ſcheint Schule zu machen Aus Breiſach wird nämlich
Folgendes mitgetheilt Zwei evangeliſche Damen betrachteten vom offenen
Fenſter aus eine vorüberziehende katholiſche Prozeſſion Das Be
nehmen der Damen war auch nicht im Mindeſten ſpöttiſch oder heraus
fordernd Dennoch rief ihnen der katholiſche Vikar von der Straße aus
laut und barſch zu ſie ſollten vom Fenſter weg gehen Allerdings hat
der katholiſche Pfarrer wegen des ungebührlichen Benehmens ſeines Vikars
die Damen um Entſchuldigung bitten laſſen

Die Frage der Betheiligung der Sozialdemokraten anden preußiſchen Landtagewahlen iſt bisher in 68 preußiſchen
Reichstagswahlkreiſen zur Entſcheidung gelangt Jn 21 Kreiſen wurde
die Betheiligung definitiv beſchloſſen davon wollen vier Kreiſe darunter
Halle Saalkreis ſich nur durch Aufſtellung eigener Wahlmänner
14 Kreiſe eventuell auch durch Unterſtützung der bürgerlichen Oppoſitiondrei Kreiſe von vornherein in dieſer Weiſe Jetheiligen r weiteren fünf

Kreiſen iſt die Beſchlußfaſſung noch keine definitive 42 Kreiſe haben ſich
für die Nichtbetheiligung entſchieden Landtagswahlbezirke giebt es in
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Zur Bekämpfung des Anarchismus erfährt das Neue
Wiener Tagblatt daß die Mächte zur Anregung Jtaliens wegen gemein
ſamer Schritte bereits ihre Zuſtimmung gegeben haben Nach der
einen Verſion handelt es ſich um Vorſtellungen bei der Regierung der
Schweiz wegen Maßregeln gegen die dortigen Anarchiſten nach der zweiten
Lesart handelt es ſich um generelle Maßregeln Der Zuſammentritt der
internationalen Konferenz dürfte bald erfolgen

Die Krawalle in Liegnitz weiche ſich im Juni dort abſpielten
beſchäftigten vorgeſtern und geſtern das Liegnitzer Landgericht Auf der
Anklagebank befanden ſich 33 Perſonen meiſt ganz junge Burſchen
darunter ein Schulknabe Hauptangeklagter war der Arbeiter Karl Jüttner
der als Führer der Krawalle galt Wie wir ſeiner Zeit mittheilten bildete
ſich am 18 Juni d J vor dem Hauſe eines Liegnitzer Bildhauers ein
Menſchenauflauf der immer mehr anwuchs Als die Polizei die Menge
auseinandertreiben wollte wurde mit Steinen geworfen und Laternen
und Schankäſten wurden demolirt Schließlich mußte Militär eingreifen
welches die Leute auseinandertrieb wobei es eine große Anzahl Säbelhiebe
und Kolbenſtöße abſetzte 30 Angeklagte wurden zu Gefängnißſtrafen von
einem Monat bis zu drei Jahren einer zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt
zwei wurden freigeſprochen

Wer nicht parirt der fliegt hinaus Jetzt iſt es
Dr Lütgenau an dem ſich ſozialdemokratiſcher Brauch erprobt Er
hatte geglaubt daß an den anarchiſtiſchen Mordbuben nichts mehr
zu verrohen ſei und man ſie alſo ohne Bedenken der Prügelſtrafe
unterwerfen dürfe und dieſer Anſicht hatte er bekanntlich in der Rhein
Weſif Arbeiterztg Ausdruck gegeben Darob iſt aber wie wir ebenfalls
meldeten die ſozialdemokratiſche Parteileitung über ihn gekommen und
nun leſen wir in der Frankf Ztg daß er von der Leitung des Dort
munder Arbeiterblattes zurücktrete Jn der Muße des Privatgelehrten
lebens bemerkt die Voſſ Ztg darf Dr Lütgenau fortan darüber nach
denken wie raſch das Schickſal im Reiche der Sozialdemokratie ſchreitet
und welche Freiheit der Zukunftsſtaat für ſeine Bürger bereit hältS Breslan 25 September Geſtern Vormittag fand in der Luther

kirche die Trauung der Prinzeſſin Feodora von Sachſen Meiningen
mit dem Prinzen Heinrich XXX Reuß j ſtatt nachdem vorher
im Kommandanturgebäude die ſtandesamtliche Eheſchließung von dem
fürſtlich meiningenſchen Miniſter Dr v Heim vollzogen worden war Der
Trauung wohnten die Eltern der Braut die Kaiſerin Friedrich der König
von Sachſen das heſſiſche Großherzogpaar Prinz und Prinzeſſin von
Schaumburg Lippe ſowie eine Anzahl anderer Fürſtlichkeiten ferner die
Spipen der Militär und Civilbehörden bei

Stuttgart 25 September Der Parteitag der deutſchen
Volkspartei wurde geſtern hier eröffnet Die Frage der Verſichernng
gegen Arbeitsloſigkeit wurde von der Tagesordnung abgeſetzt da der Be
richterſtatter darüber Sonnemann Frankfurt nicht erſchienen iſt Zum
nächſtjährigen Verſammlungsort wurde Mainz gewählt Profeſſor Quidde
München ſprach ſcharf kritiſirend über die Rechtspflege in Deutſchland

Frankreich
Paris 25 September Abermals iſt eine neue unerwartete Wendung

in der Dreyfus Affaire eingetreten Die in der Reviſionsfrage im
Juſtitzminiſterium zuſammengetretene Kommiſſion ſpaltete ſich in zwei
gleiche Parteien und ſprach ſich mit 3 gegen 3 Stimmen gegen die
Reviſion aus Die Regierung iſt jedoch der Anſicht daß dieſe Stimmen
gleichheit ihr volle Aktionsfreiheit zugleich aber auch volle Verantwortlichkeit
für die Entſcheidung laſſe und vertagte dieſe Entſcheidung auf
Montag Damit der Miniſterrath dann vollzählig ſei ſind die
Miniſter Viger von Orleans und Peytral von Marſeille für Montag
telegraphiſch einberufen worden

Gleich nach Bekanntwerden des Gutachtens der Kommiſſion hieß es
daß die 3 Mitglieder welche für die Reviſion des DreyfusProzeſſes
ſtimmten die drei Direktoren im Juſtizminiſterium geweſen ſeien obwohl
die Geheimhaltung der Abſtimmung ſtreng beobachtet wird erhält ſich doch
das Gerücht daß die drei Mitglieder welche für die Reviſion ſtimmten
zwei Direktoren im Juſtizminiſterium und ein Rath des Kaſſationshofes
ſind Das Ergebniß der Abſtimmung hat auf gewiſſe Miniſter einen
ſtarken Eindruck gemacht Jnsbeſondere zögert der Juſtizminiſter weiter
zu gehen und die Akten dem Kaſſationshofe vorzulegen Der Miniſter
präſident Briſſon hat dagegen energiſch auf der Reviſion beſtanden wegen
des Jntereſſes das man daran habe die Dreyfus Angelegenheit ins Reine
zu bringen um der Agitation im Lande ein Ende zu machen Die
Miniſter Bourgeois und Delcaſſé ſind derſelben Anſicht geweſen Ange
ſichts dieſer Lage beſchloß der Miniſterraty die Abſtimmung auf Montag

zu vertagen
Die Agence Havas meldet Man glaubt noch immer allgemein daß

das Miniſterium reviſionsfreundlich ſei In politiſchen Kreiſen werden für

22 September r 2268
die Vertagung der Entſcheidung des Miniſterrathes hinſichtlich der Reviſion
mehrere Gründe angeführt Zunächſt der Umſtand daß die Miniſter
Peytral und Viger an dem Miniſiterrathe nicht theilnahmen ſodann ſoll
der Miniſterrath keinen Beſchluß gefaßt haben um angeſichts eines von
Deroulede für heute einberufenen großen e ſtürmiſche Kund

ebungen zu vermeiden An dritter lle wird die Annahme auzgegegen daß in der Reviſionskommiſſion zwei ganz gleiche Parteien be
ünden Endlich wird insbeſondere darauf hnged ichen der Miniſter

rath fich über die Frage zu äußern gehabt van ob das Petit bleu
deſſentwegen Picquart vor dem u erichte als Fälſcher verfolgt
werden ſoll den Dreyfus Akten die dem Laſenonhef zu überſenden ſind

einverleibt oder aber davon getrennt und unverzüglich dem Kriegsgerichte
überſendet werden ſoll Dies ſind die Hypotheſen welche in Ermangelung
beſtimmter Mittheilungen im Umlaufe ſind

Der Meinungsdifferenz der Reviſions kommiſſion liegt nach
einer zuverläſſigen Jnformation welche die Frkf Ztg erhalten haben
will folgender Sachverhalt zu Grunde Der Kommiſſion lag nur der
zweite Brief der Frau Dreyfus zur Beurtheilung vor Die Kommiſſion
war deshalb nur in der Lage zu erwägen ob das Geſtändniß Henry s
eine neue Thatſache darſtelle die Unſchuld Dreyfus zu begründen unddamit die Reviſion zu rechtfertigen Die drei der Kommiſſion angehörenden

Räthe des Kafſſationshofs verneinten dieſe Frage während die drei andern
Mitglieder ſie bejahten Dagegen waren ſämmtliche ſechs Mitglieder nach
Kenntnißnahme der Gerichtsakten des Prozeſſes Dreyfus der Anſicht daß
eine Jllegalität vorliege die die Anullirung des Urtheils begründe
Da jedoch dieſe Frage nicht geſtellt war konnte die Kommiſſion keinförmliches Gutachten abgeben dech ließ ſie den Juſtizminiſter nicht ohne

Kenntniß ihrer Anficht
Déroulsède hielt heute in der von ihm einberuſenen Verſammlung

eine Rede in der er zu Beginn erklärte er nehme die Verantwortung für
die Verſammlung und ihre Folgen auf ſich Sein bisheriges Programm
entſpreche ſeinem zukünftigen Programme Als er ſodann Briſſon unter
lautem Beifall heftig angriff ertönte der Ruf Nieder mit den Juden
Er fuhr fort man müſſe die Franzoſen nicht nach der Religion ſondern
nach ihren Anſichten theilen es würde dann Dreyfuſianer und Franzoſen
geben Déroulède beſchuldigte ſodann Briſſon daß er die Reviſion
herbeiführen wolle trotz des Gutachtens der Rechtsgelehrten daß er Frank
reich den Rücken kehre und die Fahne verrathe Diejenigen welche die
Armee angreifen fuhr der Redner fort vergeſſen daß nach unſeren Nieder
lagen es dieſe Armee war welche zu begrüßen der Zar gekommen iſt es giebt
kein Vaterland ohne die Armee Rufe Es lebe Frankreich Dreyfus
bedeutet die Vaterlandsloſigkeit und deshalb gehen die ſchlechten Franzoſen
mit ihm Déroulède wandte ſich danu heftig gegen Clémenceau Jaurès
Trarieux und Andere und ſagte wenn die Revolution ausbreche ſo
gehöre Clémenceau aufs Schafot Ob Dreyfus ſchuldig ſei oder nicht
Frankreich ſei nicht ſchuldig man müſſe es gegen ſeine Feinde vertheidigen
Zum Schluß forderte Déronlède die Bürger auf ſich zu vereinigen und
eine Patriotenliga zu bilden Lebhafter Beifall Rufe Es lebe die
Armee Es lebe das Vaterland Nieder mit den Verräthern Nach
weiteren Anſprachen nahm die Verſammlung eine Tagesordnung betreffend
Wiederherſtellung der Patriotenliga an und löſte ſich dann auf unter den
Rufen Es lebe die Armee

Die Affäre der Madame Paulmier wirbelt ungeheueren Staub auf
Niemand billigt die gegen die Frau geſchleuderten Verdächtigungenobgleich eine ſolche Kampfesweiſe leider zu den üblen Gewohnheiten eines

großen Theiles der Pariſer Preſſe gehört Für die dreyfusfeindlichen
Blätter iſt aber Madame Paulmier welche den Redakteur der reviſioniſtiſchen
Lanterne niedergeſchoſſen hat direkt zur Heroine geworden Sie

feiern ihre That wie eine befreiende Heldenthat und fordern ſchon heute
ihre Freiſprechung der Petite République bekennt ſich der
Sozialiſt Turot ein kreuzbraver aber hitzköpfiger Journaliſt als Urheber
des Artikels der Madame Paulmier beleidigt hat und geſteht ſein Unrecht
ein Der Sekretär Olivier liegt im Sterben Zwei Kugeln haben ihn
tödtlich getroffen Rochefort behandelt die Affäre Paulmier unter der
Ueberſchrift Auf dem Wege zum Bürgerkriege Er ſagt die
Schüſſe die Madame Paulmier abgegeben hat dürften nicht die letzten
bleiben Sie ſeien nur die Vorläufer derjenigen für welche die Rückkehr
Dreyfus nach Frankreich das Signal ſein werde

Das Londoner Blatt Obſerver veröffentlicht folgende Enthüllungen
die von einer Perſönlichkeit ausgehen bei welcher Eſterhazy nach ſeiner
Ankunft in London zehn Tage gewohnt hat Der bezeichnete Gewährs
mann berichtet Eſterhazy habe ihm mitgetheilt daß er das bekannte
Bordereau auf Verlangen des Oberſt Sandherr mit Kenntniß Henry,s

eſchrieben habe Obwohl beide todt ſeien ſei es noch möglich dies zu
eweiſen Das Nachrichten Bureau beſitze gegen Dreyfus nur moraliſche

Beweiſe Der deutſche Generalſtab wäre in den Beſitz von Aktenſtücken
gekommen die nur Dreyfus hätte erlangen können Das Vordereau
wäre das Verzeichniß dieſer Aktenſtücke Um Dreyfus auf die Probe zu
ſtellen habe man ihm einen erfundenen Plan für die Truppenzuſammen
ziehungen an der italieniſchen Grenze diktirt kurze Zeit darauf
hätten franzöſiſche Spione von entſprechenden Veränderungen erfahren
welche bei den italieniſchen Befeſtigungen vorgenommen werden
ſollten Oberſt Sandherr habe ſich entſchloſſen dieſes Aktenſtück zum
Beweisſtück iür die Schuld des Dreyfus zu machen Als Sandherr
Eſterhazy befahl es zu ſchreiben habe er ohne Zaudern aus militäriſchem
Pflichtgefühl gehorcht Alle militäriſchen Spionage Bureaus handelten
ebenſo auf andere Weiſe würden Spione niemals zur Beſtrafung gebracht
Oberſt v Schwartzkoppen hätte die Wahrheit geſprochen indem er
erklärte das Bordereau niemals geſehen zu haben Der Agent des Nach
richten Bureaus ſtellte es dem Portier der deutſchen Botſchaft zu
welcher ein franzöſiſcher Spion geweſen ſei Der Portier gab es an einen
anderen Agenten mit Namen Geneſt welcher es an das Nachrichtenbureau
zurückbrachte wo es als ein von der deutſchen Botſchaft erlangtes Ookument
regiſtrirt wurde Das dem Kriegsgericht geheim mitgetheilte Aktenſtück
wäre der Brief mit der Redewendung ee Canaille de Dieſer
Brief ſei wirklich von Oberſt v Schwartzkoppen geſchrieben
aber die angeführten Worte bezeichneten nich Dreyfus ſondern einen Mann
Namens Dollfus welcher mehrere Jahre vor der Affäre Dreyfus dem
deutſchen Militär Attache Pläne der Befeſtigungswerke in der Umgebung
von Nizza geliefert hätte Die verſchleierte Dame wäre die Frau Paty
de Clam s geweſen

Von Jntereſſe ſind noch folgende Meldungen 140 republikaniſche Ab
geordnete und Senatoren bildeten einen Wohlfahrtsausſchuß zur Ver
theidigung der Repuplik gegen die klerital monarchiſche Verſchwörung
Briſſon empfing eine Abordnung des Ausſchuſſes welcher gegenüber er
die Exiſtenz dieſer Verſchwörung beſtätigte jedoch für den entſcheidenden
Augenblick ein ſtarkes Eingreifen der Regierung in Ausſicht ſtellte
Republikaniſche Kreiſe befürchten ernſtlich eine kommende Militärdiktatur

Ein Telegramm des Kl beſagt Die Miniſter werden am Montag
einſtimmig die Ueberweiſung der Reviſion an den Kaſſationshof
beſchſießen und Faures Zuſtimmung am Dienstag erzwingen Eine Ver
ſammlung chauviniſtiſch antiſemitiſchroyaliſtiſcher Deputirten am Dienstag
im Palais Bourbon wird als Ausgangspunkt offenen Aufruhrs
eventuell mit militäriſcher Beihilfe befürchtet Es wird die Idee einer
Botſchaft des Präſidenten Faure an die Nation augeregt
Clemencegau erzählt in der Aurore Henry habe als er die Fälſchung
eingeſtand den Namen einer höchſtehenden Perſönlichkeit genannt welche
die Fälſchung gekannt habe Wenige Stunden ſpäter ſei ein Offizier zu
Henry geſchickt worden der ihm die Wahl zwiſchen Degradation
Zuchthaus oder Tod und Penſion für ſeine Frau ſtellte Soir
der geſtern ſchon richtig die Verwerfung der Reviſion ankündigte er
klärt daß ſie nicht mit Stimmengleichheit ſondern mit vier gegen zwei
Stimmen erfolgt ſei Courier du Soir deſſen miniſterielle Bez dungen
bekannt ſind bringt die intereſſante Nachricht der Beſchluß den der
Kabinetsrath unter Briſſons Vorſitz am Montag faßt ſoll erſt am Dienstag
bekannt gemacht werden und zwar nach dem Minſſterrath bei deſſen
Eröffnung Briſſen ihm den Präſidenten der Republik vorlegen will
Oberſt Picquart händigte bei ſeinem Scheiden aus dem Civilgefängniß
der Santé dem Sekretär ſeines Vertheidigers Labori nicht nur ſeine
Briefſchaften ſondern auch ein Etni mit zwei Raſirmeſſern ein und
ſagte dabei bedentungsvoll Laſſen Sie meine Freunde wiſſen daß ich
keine Waffen mit mir nehme

Groſ britannien
London 25 September Die Lage in China ſcheint immer ver

wickelter zu werden Jn einem Leitartikel über die chineſiſche Kriſis
erklärt die Times die Regierung müſſe ſich ſchlüſſig machen was ſie
für den Schutz der britiſchen Intereſſen in China die größer ſeien als
aller anderen Nationen zuſammengenommen für unerläßlich halte Dieſe
Intereſſen müßten ſicher geſtellt werden ob die Reformpartei oder die
Antireformpartei in Peking das Uebergewicht habe ob ein iſer oder
eine KaiſerinRegentin zeitweilig an der Spitze der Staatsgeſchäſte ſnhe
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Shanghai gemeldet wird iK in Woofung der frühere Ver
Kaiſers von China Kung von dem engliſchen Kanonen
an Bord genommen worden Die chineſiſchen Behörden ver

die aber vom Kommandeur des Esk ver
Wie man aus Wei HaiWei berichtet iſt das britiſche

Centurion vorgeſtern plötzlich mit verſiegelten Ordres
angen Man glaubt es ſei auf dem Wege nach Taku und

von Tſchiſu aus von den Kriegsſchiffen VBictorious Narciſſus
ione W Hart und Alacrity begleitet werden

in WeiHaiWei die Lage als ſehr erſt an

Jokales
er Rachdrud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur wit Quellenangade geſtattet

Halle 26 September
e Eingemeindung der Vororte Die zur Vorberathung der

Eingemeindungsfrage eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion hat nächſten

Mittwoch eine Sitzung Den Mitgliedern der Kommiſſion ſind
tabellariſche Ueberſichten über die Steuer und ſonſtige Verhältniſſe
der Vorortgemeinden Giebichenſtein Trotha Cröllwitz Nietleben
Diemitz Büſchdorf und Böllberg bereits zugegangen Der Denkſchriſt
i das über die Kommiſſions Sitzung vom 28 April aufgenommene
Protokoll vorgedruckt Wir entnehmen demſelben Folgendes Der
Herr Oberbürgermeiſter leitete die Sitzung zunächſt mit einem Rück
blick auf die Verhandlungen ein welche im Jahre 1888 wegen der Ein
gemeindung von Giebichenſtein geführt worden ſind und mit der Ablehnung
des bezüglichen Magiſtratsantrags ſeitens der StadtverordnetenVerſamm
lung geendigt haben Er wies ferner darauf hin daß als die ſtädtiſchen
Kollegien im Jahre 1891 die Eingemeindung des ſelbſtändigen Guts
bezirks Gimritz beſchloſſen hatten der Kreisausſchuß des Saalkreiſes ſich
ablehnend mit der Begründung verhalten habe die Verhältniſſe von
Giebichenſtein erforderten dringender eine Vereinigung mit Halle woraus
folge daß ohne die Einverleibung Giebichenſteins diejenige von Gimritz
nie zu erreichen ſein würde Er betonte ſchließlich daß die Verhältniſſe von
Giebichenſtein ſich ſeit dem Jahre 1883 zweifellos gebeſſert hätten indem Kanal

Waſſer Gas gelegt auch für Pflaſter geſorgt worden ſei ſo daß im Falle der
Eingemeindung die finanzielle Belaſtung der Stadt Halle eine weſentlich geringere

wäre als man im Jahre 1883 feſtgeſtellt habe Auf der andern Seite
drohten der hieſigen Stadtgemeinde wenn man die Einverleibung noch
weiter hinausſchieben wollte nicht unerhebliche Verluſte wofür der Bau
der Gasanſtalt und die Beſtrebungen zur Errichtung eines eigenen Schlacht
hauſes für Giebichenſtein und Trotha Beweiſe lieferten Jn gleichem
Sinne ſprachen ſich Referent wie Correferent aus Sie fügten insbeſondere

noch hinzu daß die polizeilichen Einrichtungen in Giebichenſtein der Ver
beſſerung bedürften indem eine Ueberwachülg von Perſonen die unter
polizeilicher Aufſicht ſtänden nicht ausgeübt werde eine Kriminalpolizei
daſelbſt überhaupt nicht exiſtire Auch ſeien trotz der vorgenommenen
Verbeſſerungen die ſanitären Zuſtände in Giebichenſtein keine der
artigen daß beim Ausbruch von Epidemien nicht doch Gefahren
für die Stadt Halle zu befürchten wären Die Kanaliſationsfrage
für Halle ferner könne nicht anders gelöſt werden als daß der
Kanal durch Giebichenflein geführt werde Auf die baulichen Ver
hältniſſe daſelbſt müſſe man ſchließlich Einfluß erlangen damit nicht un
mittelbar neben Villenvierteln Arbeiterquartiere entſtänden Ueberhaupt
gehe das wirthſchaftliche Leben von Halt und Giebichenſtein ſo ineinander

über daß eine einheitliche Verwaltung Geboten erſcheine Referent wie
Correferent ſprachen ſich daher für die Eingemeindung von Giebichenſtein

und bei dem engen Zuſammenhange dieſer Ortſchaft mit Trotha auch für
die Eingemeindung des letzteren Ortes aus Sie wieſen ferner darauf hin
daß wegen der nahen Beziehungen der Gemeinden Büſchdorf Völlberg
und Diemitz zur Stadt Halle auch die Eingemeindung dieſer Orte zu er
wägen ſein werde Bei der ſich anſchließenenden Diskuſſion betonte vor
allem Herr Stadtverordneter Profeſſor Kohlſchütter daß für die wirthſchaft
liche Entwickelung von Halle unbedingt nothwendig ſei Platz nach
hin zu gewinnen Jn dieſer Hinſicht ſei Trotha für Halle noch wichtiger
als Giebichenſtein Es biete ein weites Fabrikviertel vielleicht bei ſeiner
Lage in der Ebene den Hafen für Halle
ſchon jetzt zu Halle

Vom Urlaub zurückgekehrt iſt der Präſident der Königlichen
Eiſenbahndirektion Herr Seydel Derſelbe hat die Leitung der Geſchäfte
wieder übernommen

Ankauf des Grundftücks Luckengaſſe 6 für Theaterzwecke
Die der StadtverordnetenVerſammlung in dieſer Sache zugegangene
Vorlage hat folgenden Wortlaut Jn den Verhandlungen der Ver
lung welche zur Ablehnung des Magiſtratsantrags vom 31 Mä

e

et

Außen

Diemitz gehöre wirthſchaftlich

ſamm

irz 1898
betr den Ankauf mehrerer Häuſer in der Kapellengaſſe und am Unterberge
führten wurde der Wunſch ausgeſprochen noch weitere Verſuche über eine
zweckmäßige Unterbringung der Maſchinen und Keſſelanlagen des Stadt
theaters außerhalb des jetzigen Theatergebäudes anzuſtellen Der Magiſtrat
hat dieſem Wunſche Rechnung getragen und durch das Stadtbauamt eine
Reihe von anderen Entwürfen aufſtellen laſſen Auf Grund der beige
fügten Unterlagen wird die Verſammlung nunmehr erſucht ſich mit dem
Ankauf des der Wittwe Wolff gehörigen Grundſtücks Luckengaſſe 6 zum
geforderten Preiſe von 110000 Mk aus den Mitteln des Theater
Erneuerungsfonds einverſtanden zu erklären Die Errichtung der
Maſchinen und Keſſelanlagen auf dieſem Grundſtück vie die
Unterbringung der vorhandenen Accumulatoren Batterien ebendaſelbſt
dürfte wegen des genügend vorhandenen Raumes nicht nur am
zweckmäßigſten erfolgen könne ſondern auch am billigſten inſofern als der
Stadtgemeinde noch eine Reſifläche von etwa 1300 qm verbleibt che

t Mittelpunkte r Stadt veregeli zu underen ſiadiiſchen HWweden
künftig willkommene Verwendung finden könnte

Zur Landtagswahl Die Urwählerliſten zur Vornahme der
Landtagswahl liegen in Giebichenſtein am 27 28 und 29 d Mit
Vormittags von 8 bis 1 Uhr im Zimmer 4 des Amtshauſes daſelbſt zu
Jedermanns Einſicht öffentlich aus Etwaige Einwendungen gegen die
Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Liſten ſind ſpäteſtens am 29 d Mts
bei dem Gemeindevorſtande anzubringen Der Ort ſelbſt iſt in zehn
Urwahlbezirke eingetheilt in jedem derſelben ſind 6 Wahlmänner zu
wählen Die jetzige Wohnung iſt maßgebend für die Wahl Jn Cröll
witz liegen die Liſten in derſelben Zeit im Geſchäftszimmer des Gemeinde
vorſtehers Brunnenſtraße 2a aus bei welchem Einwendungen bis zum
29 d Mts angebracht werden können Cröllwitz iſt in 2 Bezirke einge
theilt in jedem Bezirke ſind 6 Wahlmänner zu wählen

Stadttheater Jn der Titelpartie der Oper Der Bajazzo
wird Herr Perluß am Dienstag zum erſten Male auftreten Die Oper

Di neu einſtudirt und vom Direktor Richards in Scene geſetzt Die

Kinderwagen

2 7 nen T

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Partie der Nedda ſingt Fräulein Klein Tonio iſt mit Herrn Victorbeſetzt Die muſſkaliſche en hat Herr Kapellmeiſter Grimm Da die

Oper den Abend nicht ausfüllt gelangt nach derſelben das Luſtſpiel Die
oldene Eva zur erſten Wiederholung Die Vorſtellung i außer

n vun Au ſpielte ſich geſtern Abend in der Reil inder Nähe der erſt kürzlich eröffneten Bauernſchenke oberhalb der Kaſerne

ab In der genannten Gaſtwirthſchaft war geſtern bereits wieder Skandal
entſtanden und der Nachtwachimeiſter des 4 Reviers war im Begriff
einen Störenfried nach der Polizeiwache zu bringen Auf der Straße
verurſachten eine große Anzahl Burſchen einen Auflauf und verſuchten
den Gefangenen aus der Gewalt des Polizeibeamten zu befreien Der
Nachtwachtmeiſter und zwei Sergeanten die den Beamten unterſtützten
gar arg ins Gedränge und konnten gegen die gewaltige Uebermacht

er entſetzlich ſchreienden und johlenden Menge nichts ausrichten Die
Beamten befanden ſich ſogar in direkter Lebensgefahr denn ſie
wurden mit Steinen und Knüppeln angegriffen Ein Augenzeuge
hat geſehen wie ein mit großer Kraft geworfener Pflaſterſtein dem Wacht
meiſter unmittelbar am Kopfe vorbeiflog Nach längerer Anſtrengung
gelang es dem Wachtmeiſter ſeinen Säbel frei zu bekommen Nun ſchlug
er kräftig auf das Geſindel ein und verwundete dabei eine ganzeAnzahl der Burſchen in ſo eheblicher Weiſe daß verſchiedene der

ſelben längere Zeit arbeitsunfähig ſein dürften Leider zerbrach dem
Beamten bei den wuchtigen Hieben die er austheilte der Säbel
und er würde nunmehr einen ſchweren Stand bekommen haben wenn
nicht aus der benachbarten Kaſerne ein Unteroffizier mit 6 Mann er
ſchienen wären vor deren kräftigen Kolbenſtößen das Geſindel flüchtete
Mittlerweile war auch die Revierwache von dem Vorkommniß verſtändigt
und Herr Polizeikommiſſar Goldmann rückte mit zahlreichen Beamten
heran um dem Unfuge ein Ende zu machen Als er erſchien war die
Ruhe bereits wieder hergeſtellt Leider war es den Schuldigen gelungen
rechtzeitig zu entkommen Man hofft indeß daß wenigſtens diejenigen er
mittelt werden die durch die Säbelhiebe des Wachtmeiſters verwundet ſind
Vielleicht bringt dann die Unterſuchung nach den Urhebern der Kravalle die
bereits mehrfach in der genannten Gaſtwirthſchaft entſtanden und zum Theil
wie wir auch ſchon berichteten einen blutigen Verlauf nahmen intereſſante
Aufſchlüſſe Es beſteht nämlich begründeter Verdacht daß ein Konkurrent
das Geſindel angeſtiftet hat in der Bauernſchenke Krakehl anzufangen
um den Wirth zu ſchädigen Sofern ſich der Verdacht beſtätigen ſollte
ſo würde für den Schuldigen eine um ſo empfindlichere Strafe verhängt
werden als bereits mehrere Perſonen die aus genannter Gaſtwirthſchaf
kamen ohne jede Verankaſſung überfallen und durch Meſſerſtiche erheblich
verletzt wurden

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Seite 6

Vermiſchtes
Der Hals einer Königin Der ſchönen Natalie von Serbien

größte Schönheit iſt ihr Hals Erſt ſeit Kurzem hat ſie das Geheimniß
über die Methode enthüllt durch die es ihr gelungen iſt dieſen ihren größten
Reiz zu ſolcher Entfaltung zu bringen Die Königin hat es ſich nämlich
zur Regel gemacht täglich zu öfteren Malen einen ſchweren Steinkrug auf
dem Kopf zu tragen und infolge dieſer Uebungen hat ſich ihr Hals ſo
gekräftigt und geſtreckt daß er den höchſten Anforderungen weiblicher Schön
heit entſpricht Aber nicht allein ihre gegenwärtigen Reize werden durch
die fortgeſetzten Studien erhöht ſie verhindern auch die Zerſtörungen
die die Zeit raſcher als an einer anderen Stelle am Halſe der Frauen ein
gräbt Wenn es unſeren Leſerinnen möglich wäre Zutritt zu den Gärten
der Königin in der Nähe von Belgrad zu erlangen könnten ſie ein hübſches
Schauſpiel anſehen Jeden Morgen gegen 8 Uhr erſcheint Königin
Natalie im Park den ſie raſchen Schrittes mit ihrem Steinkrug auf dem
ſchön geformten Haupt durchmißt Gewöhnlich iſt ſie von einer Ehren
dame begleitet die ihr aber an Geſchicklichkeit nicht annähernd gleich kommt

Königin Natalie hat prachtvolles dichtes ſchwarzes Haar Jhre Figur
iſt im herrlichſten Ebenmaß gebildet und ihre Haltung unübertrefflich
woran nicht zum wenigſten ihre Lieblingsbeſchäftigung ſchuld iſt Hals
und Schultern ſind von klaſſiſcher Form und Schönheit und ſie weiß bei
ihrer Kleidung dieſe Vorzüge ins hellſte Licht zu ſetzen Jhr Kopf ſitzt
auf ihren Schultern wie der der Venus von Milo nirgends ſieht man
vorſtehende Knochen Löcher oder Runzeln nirgends aber auch eine un
nöthige Fettanſammlung Die el en denen Natalie ſo viel verle et ell elv kfe 3 J dert n r we vo 5 re Mdankt werden in vielen Ländern von den ärineren Klaſſen der Ber i f iollerung
von früheſter Jugend an ausgeführt allerdings zu anderem Zweck Die
Frauen der orientaliſchen Länder die Mädchen von Griechenland und
Jtehen tragen ſtets ihre Waſſerkrüge und ihre Laſten auf dem Kopf und
von jeher war ihre königliche Haltung das Entzücken aller Maler und

Telegramme und leißte KRachrichten

2 S e S er wert Breslau 26 mber Wolſf s Bur Geſtern
die Kaiſerin Friedrich bei dem Fü

Mi ar 4 t

tbiſchof Kardinal Kopp vor
o 32 Terter Jeſuchte darauf in deſſen Begleitung denF

dem Kardinal das Déjeuner ein an welchem auch der König von Sachſen
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin und Prinz Ernſt von Sachſen

L 17 Jund nahm um 1 Uhr bei

Geschwe Jückel

Meiningen ſowie der Oberpräſident Fürſt Hatzfeld und das Domkapite

theilnahmen
Brüſſel 26 September Meldung des Kl Ein Anarchiſt

feuerte einen Revolverſchuß auf den hieſigen vielfachen Millionär
Benjamin Crombez ab Crombez blieb unverletzt der Attentäter
entkam

Paris 26 September Hirſch s Bur Die Patrie veröffent
licht bezüglich der in deutſchen Blättern erſchienenen Artikel über das

petit bleu von groben Beleidigungen gegen den deutſchen
Kaiſer ſtrotzenden Arttkel

Paris 26 September Hirſch s Bur Jn Miniſterkreiſen ha
di n Déroulèdes vergl Ausland Red die zweifellos im

parte s gehalten wurde ziemliches Aufſehen erregt und
dürfte oige haben daß Briſſon die Reviſion im heutigen Miniſter

reif burech ſo r dw I e h hor o Malrath durchſetzen wird Derſelbe conferirte darüber bereits mit dem Poli
uzeiprafetten

2 BParis 26 September
verſichert

Meldung des Kl Der Gaulois
rſiche der Juſtizminiſter Sarrien habe geſtern erklärt er fühle ſich

durch das getheilte Gutachten des Reviſions Ausſchuſſes nicht ge
nügend gedeckt um über das Gutachten hinweg die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes anzuordnen Wenn der heute ſtattfindende Miniſterrath ſich ſeiner
Meinung widerſetzen ſollte dann werde er die Verantwortlichkeit einem
anderen Juſtizminiſter überlaſſen Briſſon Bourgeois und Delcaſſé
werden in dem heute ſtattfindenden Miniſterrath eine Fortſetzung der
Reviſionsaktion fordern Die übrigen Miniſter ſchwanken die Lage
iſt ſehr verworren

Den Eingang sämmtlicher V enrhei ten für Herbst und Winter in

rer
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London 26 September Hirſch s Bur Eſterhazy hat einen

hieſigen Verleger mit der Herausgabe ſeiner Memoiren betraut Dieſelben

werden gleichzeitig in London Paris Berlin und Newyork erſcheinen
Ferrol 26 September Wolff s Bur Der ſpaniſche Dampfer

Cartagena traf hier mit beſchädigtem Bug ein Die Cartagena war
auf der Höhe von Cap Villano in Folge dichten Nebels mit dem
engliſchen Dampfer Rophena zuſammengeſtoßen welch letzterer ſank
15 Matroſen des Rophena ſind ertrunken nur der Capitän und ein
Matroſe wurden gerettet Die Rophena kam von Huelva und war nach
England beſtimmt

Suakin 26 September Meldung des Reut Bur Eine von
Kaſſala aus entſandte Streitmacht unter dem Befehl des Oberſten Par
ſons hat am 22 d Mts nach lebhaftem drei Stunden währenden Kampfe
Gedaref beſetzt Der Feind in der Stärke von etwa 3090 Mann floh
in voller Auflöſung nach einem Verluſt von 500 Todten Die Verluſte
der Egypter betrugen 37 Todte und 59 Verwundete Von den engliſchen
Offizieren iſt keiner getödtet oder verwundet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 September Der Bildhauer Willy Schaaf und Margarethe Schlegel

Kurzegaſſe 1 und Rathswerder 4 Der Fabrikarbeiter Auguſt Töpfer und
Anna Jacob Dzondiſtraße 2 und Sopdienſtraße 31 Der Kaufmann
Guſtav Kühn und Hedwig Kober Blücherſtraße 15 und Krauſenſtraße 23
Der Schriftſetzer Eduard Fink und Marie Rauch Trödel 1 und Linden
ſtraße 72 Der Glaſer Oskar Ströfer und Emilie Richter Harz 31 und
Giebichenſtein

24 September Der Weißgerber Reinhold Friedrich und Emma Müller
Domſtraße 1 und Taubenſtraße 17 Der Schneider Heinrich Sonntag
und Antonie Spatzier Barfüßerſtraße 9 und Kl Berlin 1 Der Lokomotiv
heizer Albert Brückner und Auguſte Henze Erfurt und Frieſenſtraße 11
Der Schmiedemeiſter Emil Heyne und Bertha Weber Droßdorf Der
Barbierherr Friedrich Lüttge und Ottilie Wernicke Magdeburg Der
Schloſſer Karl Reifenſtein und Friederike Schumann Amsdorf und Halle

Der Barbier Auguſt Zimbal und Minna Eckardt Oſſig und Weicherau
Eheſchlieſzungen

24 September Der Maurer Ernſt Wenzel und Luiſe Staffelſtein Cröll
witz und Kanzleigaſſe 4 Der Kammergerichts Referendar Theodor Ketten
beil und Gertrud Wilke Charlottenburg und Forſterſtraße 48 Der Bäcker
meiſter Oskar Landmann und Auguſte Fiſcher Streiberſtraße 12 Der
Reifmacher Friedrich Wendt und Friederike Luzemann Hafenſtraße 20 und
Zwingerſtraße 28 Der Eiſenbahnrangirer Alwin Stietz und Anna Wietaſch
Mansfelderſtraße 43 und Leipzigerſtraße 10 Der Hilfshoboiſt Paul Böſiger
und Agnes Bauer Weißenburg und Thurmſtraße 3 Der Kaſſenbote
Franz Klein und Margarethe Lea Berlin Der Bahnarbeiter Friedrich
Müller und Wilhelmine Sprung Leipzig und Kl Schloßgaſſe 3 Der
Droſchkenkutſcher Fritz Schurig und Marie Polaſcheck Ritterſtraße 7 und
Kuttelhof 1 Der Kaufmann Karl Güſtel und Margarethe Tintel Große
Steinſtraße 25 und Berlinerſtraße 285 Der Brauereiarbeiter Julius
Groſche und Marie Kloß Bäckerſtraße 8 und Langeſtraße 17

Geboren
24 September Dem Schuhmacher Otto Henze ein S Richard Paul

Otto Georgſtraße 15 Dem Boten Otto Geilert ein S Arthur Dorotheen
ſtraße 8 Dem Diener Aloyſius Hoffmann ein S Michael Arthur Hohen
zollernſtraße 6 Dem Schloſſer Richard Neumeiſter eine T Anna Martha
Raffinerieſtraße 2 Dem Muſiker Ludwig Schwing eine T Luiſe Olga
Schillerſtraße 39 Dem Königl Gerichtsaſſeſſor Georg von Braunſchweig
eine T Hedwig Marie Thereſe Friedrichſtraße 41 Dem Schuhmacher
Wilhelm Rößler eine T Luiſe Charlotte Kl Sandberg 17 Dem ver
ſtorbenen Fabrikarbeitex Hermann Appelt ein S Hermann Wilhelm Ent
bindungs Inſtitut Dem Maſchinenſchloſſer Arthur Bröſe eine T Leonda
Pfännerhöhe 53

Geſtorben
24 September Der Privatmann Ludwig C

traße 63 D Superintendent a D
ilobatzky 76 J Friedrich

Der Königl Sur Heinrich Thielebein 86
1 De ſifer Vor10 n es ußtter LolA nſtraß tis Hemprich Ehefrau Karoline gebWegner 46 J Fritz Neuterſtraße 2 Des Maurer Auguſt Stolze Ehefrau

Thereſe geb Maier 50 Ludwigſtraße 7 Des Arbeiter Franz Lenz S
Franz 2 Klinik Des Arbeiter Karl Friedrich Ehefrau Minna geb
Fauſt 39 Klinik Des Eiſenhobler Hermann Schulze S Arno 14
Zwingerſt 9 Des Handarbeiter Max Horn S Max 4 Saal
berg 24 Der Handels nann Richter 44 J Klinik Des
Schloſſer Karl Sch S Karl 5 Klinik Des Maurer Guſtav Ruft
S Alfred 3 Wolfſtraße 22 Des Steineträger Karl Booſt S todtgeb
Unterberg T7

HochZeits
Keschenke

inerreicht große Auswahl in

Luxus und Gebrauchs
Gegenſtänden

O zu mäßigen Preiſen W
Umtauſch geſtattet

C N Rätter
Leſprigeretrasse 90

Man ſollte nicht warten avorräthige
Seife aufgebraucht iſt ſondern es empfiehlt ſich alsbald einen Verſuch mit
der Patent Myrrholin Seife zu machen wenn ſich auſgeſprungene riſſige

aut Miteſſer Sommerſproſſen Hautblüthen unnatürliche Röthe rc ein
ſtellen denn dieſe ärztlich ſo warm empfohlene unübertroffene hygieniſche
Toiletteſeife übt einen äußerſt günſtigen Einfluß auf alle dieſe Zuſtände

aus U a n d e
über Geschäfts n Privat55 4 h ertheilen prompt u diskretKusk üntt u t a r tn 7 en iskre
Bey J leh r eves Inter

nationales Auskunftsbureau Ha Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Waſſerſtände Am 25 September Weißenfels Oberp 2,26
26 September Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,28 25 September
Bernburg 0,74 Calbe Unterpegel 0,00 Oberpegel 1,88
Dresden 1,78 Magdeburg 0,70

Voransſichtliches Wetter am 27 September 1898 t
Bei Nordweſtwind zunächſt noch Fortdauer des trüben

kühlen Wetters mit Neigung zu Regen

en Gardere
bis für das Alter von 16 Jahren a qegx ehe en

beehren sich anzuzeigen

Leipriägerstrasse 101
Fernspreoher 647



e

Seite 4 Diensta

Bankgeschäft Halle a S
Fünlösung von Counpons

Verzinsung von Baareinlagen

Deutschen Hypotheken Bank
Gothaer Grund Credit Bank
Hamburger Hypotheken Bank

Anhalt Dessauischen Landesbank
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So 62 Jahren
hat fich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee Erſatzmitteln
Surrogaten der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style

e Malzkaffee nicht ausgenommen wohl kein Fabrikat die
unſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie derGesundheoeits Kaffee

von Krause Co in Nordhausen
Nur die ſich immer gleichbleibende Güte die außerordentliche Billig

keit ſein Wohlgeſchmack ſeine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären
Eigenſchaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe ſchen Geſund

heits Kaffee ſeinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung ob Arm oder
Reich begründet Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großenAnzahl offentlicher Wohlfahrts Anſtalten als Krankenhäuſer Kliniken
Raturheilanſtalten Erziehungs und Verſorgungs Anfſtalten geiſtlichen

Ordens Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt
Angeſichts ſolch allgemeiner Beliebtheit eines Nähr und Genuß

mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes doch
ſeien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus mediziniſchen und
Hygieniker Kreiſen angeführt

Herr Dr med Walser dirig Arzt der Naturhellanstalt Pullachbei München ſchreibt Ein herrliches durchaus unſchädliches Körper und

Geiſt ſtählendes alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriſchendes Be
lebungsmittel iſt der Krauſe ſche GeſundheitsKaffee dem ich ſchon ſo
manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke

Herr Dr med Kühner Kreisphyslkus a D in Frankfurt azollt ſeine Anerkennung mit den Worten Unter allen Genußmitteln den
AufgußGetränken und KaffeeErſazmitteln bildet der Geſundheits Kaffee
von Krauſe Co in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack Nährwerth
Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes durch
aus unſchädliches Genußmittel das in Folge dieſer Vorzüge ſowie
namentlich durch große Billigkeit berufen iſt den Bohnenkaffee mehr
und mehr zu verdrängen

Herr Dr Reclam Professor an der Universltät zu Lelpzig ſchreibt
als Chefredacteur der Geſundheit Zeitſchrift für öffentliche und private
gparene Der Geſundheits Kaffee von Krauſe Co in Nordhauſen
iſt ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des

wirklichen Kaffee genoſſen werden
derr Dr W Klimaszewsky prakt Arzt in München Jch empfehle

Jhren Geſundheits Kaffee allen meinen Patienten die ihn auch in den
en Kreiſen ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzkaffees

vorziehen
S Wer alſo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte

verlange den üehten Gesundheits Kaffee von Krause
Co Nordhausen vertrauensvoll in den Kaufläden und ſollteer ad nicht erhältlich ſein ſo ſind wir gerne zu Gratisprobe

ſendungen bereit

Krause Co Nordhausen

Wein Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Weingeſchäfts kommen

Dienstag Mittwoch u Donnerstag
die Reſibeſtände von

ca 4000 Fl feinen u gutgepfiegten
Mosel Rhein u Bordeaux weinen
zu jedem nur Tnwehuerer Preiſe zum Verkauf Ferner verkaufe noch

Jaul Sciauseil Co
Leipzigerstr 10

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Preussischen Pfandhbrief Bank
Rheinischen Hypotheken Bank
Sächsischen Boden Credit Anstalt

e rrnraoooreee GwrrrWo e

gegenüber der Glauch Kirche

9

Filz Hüte
zum Moderniſtren wer

angenommen

erlkerteg 1

eine faſt neue Contoreinrichtung beſteh aus 1 Doppel
ſchreibtiſch 1 Copirſchrank mit Copirpreſſe 1 Tiſch
6 Stühle ſowie Laden u Kellereinrichtungen Keller
utenſilien 2c

Wilhelm M önr IIò Srüderſtraße 3

Frau Louise Prosniewsky
staatlich geprüfte Lehrerin für weibliche Handarbeiten

für theoretische und praktischeLehrin stitut VWiüsche Anfertigung
Marienstr 29 Halle a S Marienstr 29 I

mit largem Griffallen Ecken u Kanten ſauber abgeſchliffen

garantirt nicht ſengend
Aermelplättbretter à 1,25 4

Kohlen f Glühſtoffplätten à Packet 30 3

28
2 7T 2

v r 2c

2

e

doppelt vernickelt an

Renscoh Poſtſtr 910
Besueht von Damen aus den besten Familien

r einfach sicheren durchaus bewährten Methodee igenen Hand und Maschinennähen und Zuschneiden

aller Arten Wäschegegenstände WProspekte werden auf Wunsch sofort franko zugesandt
Für auswärtige Schülerinnen billige und liebevolle Aufnahme im Hause

Lebrt
ageh ihrer

9 Kellnerſtr 9

e 9 iſtW Brandt s Jmitation re
Beſte Möbel werden nur allein bei

Brangdt hochff nußbaum od maha
goni imitirt

RohrſtuhlFlechterei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 September N 2268

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt in großer Auswahl
Reinnickel und Nickelplättirtse

Küchen u Tafelgeräthe
Blumentiſche als Kaffee und Theeſervice Kaffeebretter

neueſte Muſter v 7 Mk an Servirbretter Kaffeg Waſcinen Weinküdler

S enagenBerndorffer
Alpacca Silberbestecke
Solinger Stahlwaaren

J von J A HenckelsTiſch Deſſert Trauchirmeſſer und Gabeln
Aufſchnittgabeln Auſternbrecher Braten
meſſer Butter u Käſemeſſer Haſenbrecher

Spickmeſſer rc

Praktiſche Maſchinen
für den HaushaltFleiſchhackmaſchinen Reibemaſqhinen

Kartoffel und Apfelſchälmaſchinen Brot
M bvobel und Brotſchneidemaſchinen Meſſer

putzmaſchinen Eismaſchiunen
Spülbürſtenbleche chaumſchlagmaſchinen

komplett Mk 2,50 u 8 gaffeebrennmaſchinen für Spiritusheizung

Kunze s
in chnellbraterVii Kann Alles

Papinsche Bouillon
Töpfe

Preislisten über Haus u Küchen
Einrichtungen

unberechnet und portofrei
Nitelgaſer und Trreſerdice

von 10 Mark an

r r e

c m Tapeten
in ſtets neueſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Hermann Bischoſf
4 Gr Klausſtraße 4

NB Vorjährige Muſter beſſerer und feinerer Tapeten ſowie Reſte
bis 24 Rollen werden außergewöhnlich billig D O

e 538Ihre en e Eeneralin v ſonſt ſchreibt

Ich habe kein beſſeres Metall
Putzmittel kennen gelernt wie

Amoſ
Jn Doſen ä 10 und 20 Pf

überall zu haben
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man nur Amor

Fabrik Lubdszynski Co Berlin NO

Flaeßlio gende

Gesoftäſtsbiteſier

Aug Neòd Leipeigerstr 22
apiranölung

Nur die Marke Pfeilring

gibt Gewähr für die Aechtheit des

LanolimToilette Cream I anolin
Man verlange nur

Pfeilring Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurückPfeilring

Pa PIIaumenmus
empfiehlt

H J Reussmer Colouialwagrenhdlg
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